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Pressemitteilung, 16. April 2020

Historische Gebäude auf dem Reese-Gelände Ost bewahren! 
Keine Fakten schaffen!

Wie die Initiative „Augsburgs Erbe bewahren“ schon mehrfach aufgezeigt hat, 
könnten die historischen Gebäude auf dem Reese-Gelände Ost bewahrt werden, 
indem sie in eine neue Stadtteilplanung sinnvoll integriert werden. Die 
Gebäude um den ehemaligen Exerzierplatz eignen sich für die Neuentstehung 
eines Stadtteilzentrums, einer „Begegnungsstätte“ für Menschen aller 
Generationen. Eine Versorgungsstruktur mit Kleingewerbetreibenden und 
Flächen für die Unterstützung von jungen Startup-Unternehmen sind denkbar. 
Eine vielseitige Nutzung und damit auch eine Förderung von dezentralen 
Spielstätten für die Kleinkunstszene in Augsburg, wird gerade durch die 
kulturelle Verbindung von Reese-Theater und Kradhalle ermöglicht. All das 
würde sich mit der notwendigen Schaffung von Wohnraum, unter anderem auch für 
Studenten verbinden lassen.

„Wir könnten damit endlich das richtige Signal für eine nachhaltige 
Stadtteilentwicklung setzen, wenn wir mit dem begonnenen Abriss nicht weiter 
Fakten schaffen würden“, so Bruno Marcon, Stadtrat von Augsburg in Bürgerhand. 
“Es ist momentan überhaupt keine Notwendigkeit gegeben, die Gebäude jetzt 
abzureißen“ und Marcon führt weiter aus: „Erst sollte sinnvoll geplant werden 
und dann erst können Entscheidung gemeinsam mit den Bürger/Innen getroffen 
werden“. 

Zudem ist noch ungeklärt, was mit dem alten gewachsenen Baumbestand auf dem 
Exerzierplatz geschehen soll. Dieser sollte beim Erhalt der historischen 
Gebäude ebenfalls mit berücksichtigt werden.

Auch die Argumentation der Verantwortlichen für einen Abriss, die Gebäude 
wären kontaminiert, scheint schon aus Kostengründen fragwürdig. Denn die 
Entsorgungskosten für die Altlasten würden sowohl bei einem Abriss, als 
auch bei einer Sanierung anfallen. Schließlich sollte der bestehende Grad 
der Kontamination fundiert und transparent geklärt werden, zumal sich 
die Frage stellt, wie die bisherigen Nutzer unter diesen Umständen eine 
Betriebserlaubnis erhalten konnten.
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